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Ott hat nadhy feiner groffen Barm:
hergigBeit inunfern Sagen an mane
chen Orten viele durd fein IBort
und Geift angefangen aufiuwecken
und su fiberseugen: dag fiebey ih:
rem bigherigen enttweder offenbar gotticfen , vdep
bl-8 heuchlerifchen und weltelyrharen IBefen ihre
Seelenicht erretten Ednnen: fonderndaf es bejfer

it ihnen werden mitffe, toenn fie hiet und dore
felig vwerden follen,

§- 2, €8 ift aber nicht gnug aufgetvectt und ju
guten ‘Bewegungen gebracht ju werden. Soll
uns Chriftug ver Seligk-it, die er uns fo theuey
ertorben’, nad dem Werlanaen feines Mutters
Dersens theilhafftio macten: o iff ndthia, daf
uns der ganse eg und Rath GOtres von unz
fever Seligheit nicht nupisimnier vdlliger befannt
werde s fondern daf wir uns aud) in denjelben bins
ein leiten, und darinnen ie ldnger ie mehr fortbrins
gen laffen bis jur Woll-ndung.

S. 3. Die Hauptftiicke, die datu erfardert wers
Den, find folgende. s muf uns immer ems
X a : pfinds




& _ 9@ K Sew AP
pfindlicher offenbar wecden; daf wic nidhe
nix bdbiE verderbte, jammervolle und in
Sunden gang erftorbene , fondern quds an
und fur fich felbft im bochften BGrad verdams
mungswirdige Sinder {ind: die nidyt nur um
ibrer vermeinten guten Wercfe twillen unendlich
mal verdienet in den tiefien Abgrund des Wers
decbens der, gbtelichen Gevechtigheit hingeworfen
34 werden, ‘ ,

§.4. Allein diefes muf uns weder summ Berjas
gen nodh su Entfhuldigungen Anlag geben: fons
Dern eheils 3u der tiefften Deugung und Dermils
thigung vor dem HEren;3 theilssu einem defto
ernftlichern Derlangenund Sudhen aus diefem
entfetlichen Suftande errette ju werden.

6. 5. Keines von diefen fo ndthigen Stitcken
ird Dem gdttlicdien Licbesfinne gemdf erveiches
toecden ; voenn uns biernichit J&fus Chriftus
niche noch veche betanne wird, und swar nad
alle dem, woju er uns vom Water gemacht wors
dens nemlich al8 unfere Weighyeit, ald unfere Ges
vechtigleit, alg unfere Heiligung, und alg unfere
€rldfung. Oder wieman es nidit undeutlich augs
drucfen mochte alg unfer Verfobner, als unfer
%eiligs und als unfer Seligmacher.

§. 6. Denn wenn ung Ehriftus nidht foldyer
Geftalt beEanntwivd : fo fallen wiventyeder auf
allerband eigenes TDivcben, und werbden ftole
CiBercFheilige 3 oder wir werden muthlos und
bebelfen uns mit dngftlichen Rlagen; bis wiv
cendlich iederum von derSBelt wnd unfetmﬁi[?ifd)e
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hingeriffen werden, und dag Tradhten nad dem
Reiche GOttesd aufgeben. '

§.7. Doch mup audy die Eefenntnif Shrifti
nicht ein blog buchfiabliches und feibft semachtes
Fiffen fepn s _forideen der beilige Geift mup Shis
ftum durchg AWort verkldren, und den armen
fein €lend firlenden Stinder dabin leiten: oap
e in tiefer Erniedrigung feines Serens suibm
fliebe, und fo lange mit Thednen anbaite, bis
et ibn als feinen VerfSbner ecfébree, und in
feiner Seele verfichert wivd ; Daf er in dem
$Blute defielben Wergebung aller feiner Stinden
evlanget, und ju Gnaden von SOt aufgenoms
men worden, Sehd )

S.8. Diefes ift der vedhte Grunditein, der ins
et geleget und darinn bewabret werden muf:
tenn es mit dem Ehriftenthum gut fortgehen, und
man nidit wieder in' feinen vorigen Stolks oder
Saghaftigbeit juviick fincken foll. Jnsvorfchen
0a uns Cheiftus niche nuc sur Gerechrigteit,
fondern audh sureiligung gemache worden ¢
foiftes freplich ndthia, daf ein nun begnadigter
Cbrift fich ibm auch gans bingebe, dager ihn
3 feinem 2Bilde und Willen je mehr und mebe
ausacbeiten, veinigen und gubereiten mdge. ‘

S. 9. Ras Hyerne ift dau um fo viel defto wifs
liger, wenn s erft die Gnade der Berfohnung
erfabren, und fidy in derfelben bervalyren [dffet, ja
fie immer tiefer und grundlicher einfehen levnet.
Denn diefe Liebe Chrifti dringecuns, daf wic
bernach nidhe meby uns felbyt leben wollen:
fondern dem, dex fiir uns gefrorben und aufs

X3 erftams
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. evftanden ift, . Diefe veisiet- und betweget ung:
Dag wir ud) unfere Briider und alle Menfchen
« lieben 3 ja vidhrs mebr winfdhen als GOttt ju Eh-
ren und unferm Didchiten beftandig yum Dienfte
erfunden-gu:merden, :

§. 10, IBeil aber EShriftus uns audh sur Sr2
$furgundsuunferm Seligmadher gefchenclet
ift : o will ev uné von dem erfien Tage unferer
BHeFehrung an ie mehr und mebr auch dig erfahs
ren laffens Oafi cruns befrepet von allem, was
uns vnfelin machet, und bingegen mic denjenis
gen Giiccen und Schdgen, die uns felig mas
cben, erfisllen. 3. Er. mit wabhrem Fricde dev
eelen, mit getitier Hoffnung Des emwigen Les
beng, mit 2em Vorfdymacke Der Krdfte der jus
Eunftigen QRelt 2c: folglichy denn audy alles mit
uns dabin vidhten; damit diefer fein Liebes Ends
yeck an ung erveidhet toerde,

8§ 11 Yuch biefes ift ndthig ju erfennen, und

ver Gnade Raumzu laffen: damit fic uns voivcks
lich sum Genup des Guten in Chrifto bringe.
®enn Dig macht uns um fo viel defto williger
mit dem Jeilgnde bic ins Leiden und in den
Tod 3u geben.. YWeil mwirnicht nue wifjen, da
unsg alies gereichen mirffe jur Seligleits fondern
weil i aud) fo vieles Guten in Ehrifto genufs

bar find , und voerden: daf unsgdagegen alles Leis

Den biefer Seit erwas geringes ju fepn diincker,

§. 12. Diefes find die Hauptfticke: auf mwels
che es s Ebriftenthum anfommet; und woving
mir e Ianger ie meby wircHidy gegrinder und
beoefiiget arden muffens wepn es ¢in eth‘mftd)é
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ted Endemit ung nehmen O, Adh aber’es ges
béret vieles davsu! Ieldhe Hinderniffe finden
fich von auffen und innen ! Bie geneigt ift Das
arme Hers fich mit bloffem Scheinju begnligen?
ober toenn ¢s audh wasredytichaffencs fuct, bald
sue Recten bald sur Lincken aus det richtigen
Babn ju treten ! -

§.13. Um destvillen ift HODIE ndthig: dapein
Chrift dem andern Handreichung thue, und
nach allem Bermdgen , was der HE e davreidet,
su ftatten Formme; damit ein jedes Glied , das
GOt aufrwecket, fein bald aufden richtigen 2Beg
geleitet, sum Gebrauch der von GOt vevordnetery
Gnaden-Mittel Fraftig geveitets hingegen vor als
{en die Seit verdebenden Grr- und ebenmegen
vertoahret, sur Hauptfache gebradyt, und datinn
beveftiget, und alfo der gange Leib gebauet und ges
forbert twerde gur gottlidyen Grdffe.

s. 14. Diefers hdchft ndthigen und feligen Ends
stoeck su ecceichen, und einander in Dem widtigen
Giefchifee dev Seligeit defto beffer die Hand ju
bicten, ift der Borfchlag gefchehen, und audy von
vielen angenotmmen wordens dag man nidyt nue
in Betfunden, und andeen gedfjeen Hauffen jus
fammen Eommnen, fondern fich auch in Eleinerer
ngabl mehrmalen mit einander im Gebet und
gottfeligen Unterredungen verbinden toolles weil
man dabey aufrichtiger und einfaltiger aleun:
tet einer groffen Nienge mit einander bandeln,
einander genauer Eennen lecnen, und folglich
mevcEen Eonne, woes einem und dem andern

feb!ep
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feble; und voie demfelbin am beften survathen
ober fort 3u belfen feyn mddbhee,

8 15 Diefer Srund und Smweck dev Fleinen

Cerbindungen ift supdedert wobl su mercEen, und
hodyft ndthig su beobachten:  wenn man ficy devs
. felben vecht gebrauchen, und griindlidy erfennen
Wwilly wer darein gebdre, und wie diefelben
einsuricbeen, Damit fie dem HEven gefallen und
nugbat werden Ednnen. 5 :

§.16. Denn davaus fichet tman fogleich, Do
fich alle diejenigen gang falfche G3edancken davon
madhen , und fie 1weder den Iillen GOtres noch
Dec Abfichr gema gebraudyen, um welBer IWils
Ten fie in Borfhlag gebradyt werden 1 die fienut
ale ein blos aufferliches YWerck O mictveiien,
und meing hodh Fommt, darinnen vas neues
wollen erfennen-und fein von Chriftentbum
discuriven termen ; odex die fich devfelben bedies
nea wollen sur Trennung und Abfonderung
vom éffrnulichen Gorresdienfre, grdffern Vers
fammiusgen ; der betligen Sacramenten, 0er
audh andern Bliedern Chitfti, Die etwa mit il
neninallen Dingennicht gleiche Sinfichten haben.

LS 170 Mdn fiehet aucy aus venen angesogenciy
Endyweck; dag man 3war fogar die fhoddften
Aifanger im: Churftenthum ven Diefen Eleinen
Checbindungen picht ausflieffen Puvfe: dagdoch
aber audy Eemeandere bavinnen bleiben Ednnen,
alg die fich in Den angefiibreen dauptfiticEen
Oes Chriftentbums fortleiten , und ju cinem ims
sher vechtichaffenern Wefen in Chrifto wollen brine
gen Iaffen 5 -folglich dev Bele und ihrer Gemeins

dhafft
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fchafft enteeiffen, unb vordem Herknallenthalben
3u anteln fuchen. |

§.18. Bas denn aber die Einridhtung diefe

Eleinern Berbindungen anlanget: o ift sue Cereis
hung Des angeseigten Endywecks suvorderft dies
fes wobl ju mercfen; daf man fich davinnen al
ler unniiggen Y0oute, Criehlungen von andern,
Richtens, Urcheilens von Abtwefenden, alles Dif-
putirens ibey hohe und ungeniffe Dinge, und was
fonft sufemer Erbauung der Seelen gereichentons
ne, v8llig 3u enchaiten, undjidy fo bald man s
fammen Eomme, unter herglichem Gebet einfdltig
3u befragen, und 3u unrerredenbabe von Ehris
fto und den fibrigen angeseigren Stiicken des
Chriftenchums. Smgleidyen was man vor Bevs
thetle und Hirlfemitel babe immer weiter su Eoms
men, was der Feind vor Lift braudye ung ju hins
Dern und aufyubalten, und toie derfelben yu bes
gegnen,

§. 19, Dody muf s bep der Unterredung vou
Diefen allgemeinen Sticfen und Matevien niche
bleiben, foudern e mitfjen die Gilieder einerieden
QBerbindutlg nebft denfelben ihr Gefpradh fonders
lidh auf thren Seelen-Suftand: vicd)ten und unters
fuchen: woran es ibnen nodh feble, wie einem
ieden nach feinen Limtdnden am figlichfiensu
vathen, wag er ju thunund su beobadyten habes
Damit e Der Berdhnung in Chrifto vecht Berfis
dhert, davinn ie mehr undimehr gegrimdet, geheis
“liget, und gu-einem brauchbaren Gefdffeder Gnas
Denmbdge gemacht und jubereitet weeden, .
< §v 20, TBeil Denn aber-ein Menfd) Dem andern

v [ S niche
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nicht fededmal an der Stivnen lefen Fann, was
ihm feblet: foift ndthig SOt yubitten urmein veds
lich, einfaltig und aufgefchloffenes Hers, audydem
Peiligen Geifte Raum ju laffens dag e einen das
bin bringe in Demuth die Lioth feines Seelen
Benen, mit weldhen man verbunden ift, obne
RicEhalt und Vertleifterung des Schadens
3u entdecPen, und fich ihven Rath fo- 1ol als
apitampf su evbitten.  Denn ob ‘man ol Feis
‘nesoeges femanbden in gefeslidye Banden fchliefs
fen, und ifym den Strick anlegen will alles ju fas
gen, waginund bey ihm vorgehets fo iftes dodh
febye gut und niislich, wenn man irgendwo nidyt
fort Eann , oder auch Anftand und BedencElichEeit
findet, fich feiner Mitglieder Hilfe yu bedienen,
odet audy fein fiolses Hers durdy Bebentnif feines
Elendes iemehr undmebr jubrechen.

- §.21. So redlich und gebeugt aber Seelen, Des
hen ¢8 um ihe SHeil yu thun ift, in Entdecfung ihe
tes innern Suftandes gegen thre Bruder fich u

“begeugen haben:  eben fo follen fich aud diejenis

aen Dabey begeugen, denen folche: Erdffuung ges
fchiehet.. ®er HE vt ift befonders auch in fols
chen Derfammiungen einem ieden febr nabe,
und bemercer genan; was im invoenbdigfien
vorgeber.  IBie wiide ifhm dag gefallen, wenn
er bey foldher Eedffnung inmanchen Devgen einen
Beiralichen Kigel, Beradytung Des armen Brus
ders, Erhebung fein (elbft; und dergleichen wabhrs

nehmen follte! 2Ale Noth, die einem iliede auf

bem Halfe lieget, miffen die ibrigen al8 ihreeiges
ne anfelyenn, und nidys anders dabey in ficbfauf‘
. P4y V1152
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| Egnlunen laffen, al8 ob fie diefelbe an und in fich

| iipleten. .

g §. 22. YBo diefes ift, da rirds redht sugehen.

‘ Pawird man durch den Jammer feines Druy
devs ins Geber getrieben; sum berglichen Yits
tampfberogen, und willig voerden mit Rack

‘ und Thar aties beysutragen, voas sur Rettuneg

deffelben erfprieflich feyn Eann.  Nu ifi dDas

bey yoobl 3u mercken, Dag fo willig man fepn foll

Den andecn beysufpringen: o bebutfam und vor:

fidbtig man ju handeln habe,-dDag man nidyt tns

bedachtfam hevaus fabhre, blog feine BVernunftds

G3edanchen ausipredhe; fondern infich wohl adht

habe, ob man die Sadye, wovon geredet witd,

im gottlichen Qichte vecht einfehe, und entmeder

aus G tees Yore oder Crfahrung envas grinds

liches vathen-Ednne.

§. 23. %Bie denn diefes tberhaupt bey aller
Untercedung von allgemeinen fo ol als befondern
L Dingenindergleichen Jufammentinften ool ju
¢ mercEeny Daf man nicht etwas vorgebe ju. wifjers
| oder erfabren subhaben, was nicht o ift4 daman
‘ nidht leichefinnig beraus fabre, und wol gat fas

ge: diefes und jenes bat mic @Ot audh aufs
gefchloffen : ober su erfennen gegeben, wenm
man ¢s ‘mir andern ‘nachfchwarer; fondern
wenn man von der Sache noch Feine vechte Eins
fichr hat, lieber frille fey, und fich andever Gnade
fuche ju Nuee ju machen.

§. 24. Hicbey faller die Frage vor: ras 3u
thun, wenn erwoas vortommen follte, da Feis
nev von den Anvoefenden Erteneniff gnug bat,

Oie




bie Sache su entfcheiden? Die Anttwore diedas
tauf ectheilet wird, ift folgende: man balte ficdh

dabey nicht mit vielen bin und wiederreden

auf, fondern ein ieder mevcle fichs, und laffe
fich , wo er Gelegenbeit findet, exfubrnere
Chriftendarinm belehren ; oderman mache auch
gleich in foldyer Berfammlung unteveinander ies
manden aus, den man fich) deshalb wolle belehren
laffen. ~ Snsivifchen empfeble man dem HEwn
vie @acde, und bitte ihn aud) in Anfehung decfels
ben in alle LBabeheit yu leiten.

§. 25, Man nehme aber ja von niemanden ots
tas atl, wovon ¢t den Grund nicht aus Gddetes
YDorr seigen Bann. - Denn Das it die eingige
Regel und Richefchnur, wornach alles ju adhten,
was jum Gefchdfte unfever Seligleit gehdret.

Selbft unfere Erfabhrungen , wenn fie richtig fepn

follen , muffen damitiberein Eommen, 1nd wenn
auch cin Eugel vom Himmel Edme , und olte
etiwas anders bepbringen: fo miften wivunsgibhn
nicht bereden [affen;two 1ir nidyt mitihm dem Wpos
frolifchen Bann unterrworfen fepn toolten.

§. 26. Hieendchft ift diefes als ein vedytes
Hauptftick bep dergleichen Werbindungen ju mers

cfen: daf-cinicdes Glied verfchroiegen fey, und

was etvog im Derevauen gefagt worden, niche
becum trage, oder wol gar mit falfihen 3us
fagen und Ausdeutungen verbebre.  Denn
wie Dicfes uberhaupt ein Greuel vor GOt und
Feihen cines bdfen Gemniths wave: fo wirde 6
audy den ganten Zweck diefer Cinvichtung b,g'

£ A nchz
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nichten, und iedermann fhuchtern madyen, etvag
von feinem Suftande 3u fagen.

§.27. Snywifdyen da man fidh ben dem groffen
Berderben der Menfchen diefer und anderer Wers
gebunagen su befiirdytens audh unter denen, Dieets
wa non GOt su ettwas Guten ertoecket find, fich
nod) immer {o mandye UnlauterEeiten hervot thun:
fo ift nebft der Untermeifung und Semunterung
in dergleichen Berbindungen hdch(t nithig; daf
ein (Blied Dem andern mit Yarnen und Bes
‘freaffen su ftatcen Eomme, und eine ordentlis
che Sucht gebalten twerde.

§.28. €8 ift damit gar nicht die Meinung, daf
ficdh dadurd) eines Giber das andere erbeber,
aufblehen, oder wohl gar eine Herrfchaft iber die
Bruder hevaus nehmen mdge.  Nein, twer der
gtdffefte und fedrckfte ift in Der That, der ift und
bleibe billig Der Eleinefte in feinen Augen,, vefoectis
ret auch Diegeringfte Gnade, die er an feinen Mits
bridern mevcket, achtet-fie daber hod) und hiher
als fich felbft, beeuget fichaudy gegen einem ieden
‘Demiithig ohne Heuchelep : allein bep dem allen
bleibet doch die von GOtt befobhlene Sucht und
Ordnung der Bruder in ihrer vichtigen Uebung
Hodft nothig.

§.29. €8ift aber Dabey folgendes roohlsu tiers
cken,  €in vechtfchaffenee Ehrift ift gegen nies
manbden fchavfer als gegen fich, giebt audy auf
niemanden fo genau Achtung als auf fidh, fein eis
gen Serh und Leben s vielmeniger (hdcfit 2t feine
Rugen anderer heimliche Fehler ausiuforfchen.
Lafjec auch nicht einem Argroobn Raum gee

gen
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en einen Bruder, {ondern entfhulbiget ihn auch

ep anflebenden Schwachheiten, fo fange es mogs.

lich. ABirdesifym aber offenbar, Dafein oder ans
Derer unordentlidy wandelt, trage und faul iff oder
tird; aus Unbedachtfambeit, Unerfahrenheitviee
auc) wol Unlaugerfeit Freunden und  Feinden
GOtees um Anftof geveichet, auf fchdadliche Abs
und Neben-IWege gerathen will und dergleichen:
fo tann er folches niche miegleichgtiltigen SHete
gen aifeben, wenn er ein rechies ®lied am
geiftlichen ZLefbe ift.  Damit ex iy «ber nidyt
ubereile und veefchulde s fo fabret ex nicht aleich
hevaus, vielweniger [dhroaket er mit andern dDavon,

fondern er gebet mic. gebeugtem devgen 3us

pérderft su BOrt, und trdgetibm die Sade
vor, bittet um Yrisheit und Gelegenbeir feis
nem ircenden Druder su ftatten su Lommen.
Spo bald ihm der HErr folche fhencEet, redet er
erftlich allein mit Demfelben. ~ Findet er aber nicht
Cingang und der andere will fich nicht oeifertlafs
fens fo faget ev e8 den Uibrigen Gliedern der Ders
Dbindung, in welder er fiehet; Diefe nehmen ihn
fobenn in Liebe por, unterfiuchen die Sade ges
nauer, fvarnen und beftraffen audy nad) befinden,
aRill aber aud) diefes nicht verfangen: fo witd es
in einer grdffern Jufammentunft gemelder, dodh
2Anfangs ohne den Natnen yu fagen , und tiberles
get,. a8 ferner mit einem folchen Gliede 3u thun,
GBas nun hier befdyloffen wivd var GOtt, Das des
- fcbiehet ferner sue Befjerung des febl- und ivrenden.
oBill fich aber-einee gav nicht weifen laﬂ'eté i fo

' ann
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er-auch Fein Glied hriftlicher und brisderlicher
CBecbindungen heiffen. . TS

§. 30. Diefes fdyeinen die ndthigfien und ges
meineften Ynmercfungen 3u feyn, welche ju, bes
obachten, oenn diefeEleinre BVerbindungen den ers
wiinfchten Segen haben follen. = Belchem etsoa
noch folgendes bepgefiiget toerden Ednte.

1) D man alles forgfaltig su vermeiden has
be, mas ju einer Trennung dex Gemiither, an
penen fid) Gnade findet, auf einige ¥eife Ane
Iaf geben Lanns weil dev Schade unuberwinds

ich. . : :

"2) Daf man daher groffe Beduld, Liebe,
Tragfomteit und Seruncerlafjung ndthig bas
be: “andere die mit uns in Einfichten,: Mebens
meinungen, Augdricten, befondern Einvichtuns
gen nicht eingfind , obne alles Richten ftehen lofs
fen, und fich defio mehr befiveben miffe geneins
fchaftlich und briderlich su fepn, ie leidyter auch
foldye Dinge ju Serriittungen dev Semiither Ges
legenbeit geben Ednnen.

3) Daf fich niemand einen befondern Ans
bang madyer diefo ineiner Berbindung fiehen,
fonftin gewiffen. Dingen mehr mit ihm tiberein
Eommen ,und fich guibm halten, andern Briadern
vorjichen, fondern fein nad) dem Sinne unferd
Heilanded ie mehr und mehr allgemein-und uns
parthepifch werden muffe.

4) ®af man Eeinen ohne Bormwiffen deviibriz
gen in eine Berbindbung aufnebme, aud) fich nicht
cigentdchtig von einer Beebindung lofreifje,und
su einee andern fich begebe, fondern wenn man
auch



aud five feine Perfon mehr Nugen davon ju has
ben glaubte, doch feiner Mitglieder fhone. )

* 5) Daf man einander audh mitguten Sacben
nicht suc Laft vwerde, 3. €. Einander nicht ohne

Noth mit weitlduftigen Bortrag des  gbithidyery
Bortes aufbalte,in Verfammlungen nicht sulang:
bete: vielwenigerim Gebet oder fonfren fich folder:
NReden bediene, dieandeve nicht verftelyen oder eis

nem-andern 1ol gar jum BVerdrug geveichen Edns
nen. /

6) Jemebr wir Erifto und feinem Geiffe
werden Raum laffen , ie mehr dag Blut dee.
Berdhnung unfere Hevsen vecht durchoringen,
and in Der Liebe GOttesund der Briider wird ents
stinben, und unginden Stand fesen Ednnen, daf
i nicht mehr uns felbft leben wollen, fondern
pem der filr ung geftorben: ie fchdner wird es
“audch in unfecn grédfjern und Eleinern Verfame

lungen ausfeben. Amen, es gefcdhebeal(o,

s . 2(men.
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	Schrifftmässige Anweisung: was unter dem Gnaden-Beystande Gottes in Ansehung der kleinern Versammlungen aufgeweckter Gemüther zu beobachten nöthig; wenn der eigentliche Zweck erhalten, und eine bleibende Frucht dadurch geschaffen werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	[Seite]
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



